
der Deutschen Nation (BOLOGNA, Arch. di Stato a.a.O.) f. 9r aus dem z6. Jh.; Druck: Friedlaender-Malagola, 
Praef. XV. Mit der Jahresnennung" I 4 3 7'' bezieht sich diese Eintragung ausdrücklich auf die inder Matriculaf. 6or 
wörtlich wiederholte Stelle der Annales, von denen die 1fatricula im übrigen ganz und gar abhängig ist. Auch Gegen­
proben in anderen Universitätsregistern wie dem Liber secretus iuris caesarei ed. A. Sorbelli II, Bologna I 9 42, und 
in dem noch unedierten Liber secretusiuris canonici (BOLOGNA, Arch. di Stato, Univ. di Studi I 26) fielen negativ 
aus. 

1487, nach Juli 17 - September 24. Nr. 317 

Reise des NvK von Bologna nach Konstantinopel. 

Während die Bb. von Digne, Porto und Koroni schon am 9.fuli Bologna verlassen hatten, weist Nr. 316 NvK noch 
am I 7. Juli in Bologna nach. Die Formulierung cum ... se contuleritin Nr. 3 20 von I 4 3 7 VII 27, zumal innerhalb 
einer Supplik, ist ein zu ungewisser Beleg, daß er an diesem Tag schon nicht mehr in Bologna war. Die Gesandtschaft 
reifte, wie sich aus Nr. 319 und anderen Quellen ergibt, auch aus Venedig in zwei Gruppen ab. Die erste (mit den Bb. 
von Digne, PortoundKoroni) brach am 26.fu/i auf; die zweite (mit dem Eh. von Tarentaise und NvK) folgtepauio 
post in drei großen Galeeren, die fiir die Aufnahme von 300 Bogenschützen bestimmt waren, welche der Papst dem 
Griechenkaiser zum Schutz von Konstantinopel während seiner Abwesenheit im Westen zugesagt hatte. Die erste 
Gruppe landete am I ;. August auf Kreta, um die Werb11ng dieser Soldaten in die Wege zu leiten, und reiste einige Tage 
später nach Konstantinopel weiter, wo sie am 3. September anlangte. Die zweite Gruppe mit NvK traf erst am 24. 
September in Konstantinopel ein, nachdem sie in Kreta die Bogenschützen übernommen hatte. Auf der Weiterfahrt von 
Kreta nach Konstantinopel landete sie noch in Karistos auf Euböa, 1vo am I. September der Despot Konstantin und sein 
Sekretär Sphrantzesan Bord kamen; G. Phrantzes, Chronicon, ed. I. B. Papadopo11los I, Leipzig z93;, z64; CF 
III, I ;. Vgl. im übrigen Ci//, Council 79f., mit Zusammenstellung der Quellen. Reichlich übertrieben erscheint die 
spätere Bemerkung des Enea Si/vio über NvK: Fuerat et ipse non numquam apud Constantinopolim Greciam­
que pene omnemlustraverat; RT A XI X 264. Die Gesandtschaft der Basler Konzilsmajorität, die unter großen 
Zeitverlusten über Avignon gereist 1var, kam erst am 3. Oktober vor Konstantinopel an. 

zu (1487,nachJuli17- Oktober3).1 ) Nr. 318 

Nachrichten des Enea Silvio in seinem De rebus Basiliae gestis Commentarius (I 450) iiber die 
Reise des NvK nach Konstantinopel und die Ankunft der "Avignonesen". 

Reinentwurf ( aut.): RoM, Bibi. Vat., Vat. lat. 3887 f. z9r und 2or. 
Druck: Wolkan, Briefwechsel II z96 und z98. 

Portugallensis episcopus et Nicolaus Cusanus ad eum2) profecti sunt, atque hi cum navibus longis atque 
pecunia ex portu V enetiarum in Constantinopolim transierunt. (Etwas später:) Eugenius nominato Vene­
tiarum portu, ad quem Greci descenderent, episcopum Portugallensem et Nicolaum de Cusa cum quatuor 
longis navibus Constantinopolim misit. (Im Anschluß an die erstangejührte Stelle:) Aus Avignon segelte die 
Flotte der Auinionenses herbei. Venerunt igitur in Greciam ambe classes et omnes se concilii legationem ha­
bere dicebant. At Nicolaus Cusa et collega eius etiam pape consensum ostendebant, Gallici plumbo glo­
riabantur. 8) 

1) 3. Oktober: Ankunft der "Avignonesen" in Konstantinopel. 
2) Nämlich Bugen IV. 
8) Die Minoritätsgesandten hatten keine bullierte Legitimation in der Hand; s.o. Nr. 294 Vorbemerkung, dazu 

Nr. 308. 

zu: nach1487 Juli25, Venedig. Nr. 319 

Bericht bei Johannes de Segovia, Gesta Synodi Basiliensis, iiber die Abreise des NvK aus Venedig. 


